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Tafel V I ß 

Abb. 3 : 
Nachverd ichten dt::r bi tunlinösen V ern1ö l·telung 

" / 

Abb . 4: 
Zwe b chi ehtiger Scho t ter-U n terbau der n e u en S ta r tbahn, 30 cm s tark 
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se tzung de r Decken en tspra 
stehe nden tedmismen Vor 
Decken ist infolge der gerir 
f1äm enabsmluß von großer 
f1ugtechnismen Ge sidItspunk 
Fe rtigste llung der A rb eiten 
auf de r Bahn liegenbleiben, 
führen k ann . Die Rauhigkeit 
sein und BlenderscheinUDg 
dem Limt verhindern. Di4 
währe nd der he ißen Somme 
de utet, daß das Bindemittel 
gebunde n sein muß. And rer 
ganz umhüllt se in, dami t d 
zeuge n noch vorhandenen S 
nutzt und die FunkenbildUl 
sich durch V erwendung vo 
reim en . 

Wesentlidle Vorzüge va 
be läge n oder umgekehrt ka 
nimt festgestellt werden. B 
über de m Namteil von the 
sive r Sonneneinstrahlung bE 
eine ruhige, dunkle Flädle 
gründen erwünsdlt war. Die 
infolge ih re r großen Wän 
zu längerer Ve reisung. Gerl 
r eits für das Tauen kleinerer 
Breiten vorkommen. 

Die B e t o n b a u w e is e 
ge n zunädlst v o rzugsweise 
flädle n und Hallenvorfelden 
ankommt, daß d r Belag nid 
einfluß ist. Be i den übrigen 
Wahl zwisdlen bituminösen 
sdleidend, sofern beide Dec 
Vorsdlriften a usgesm rieben 
örtli m en M ate rialpreisen 
lagen. 

Im Geg en sa tz zu den bi tu 
Betonbau we ise mit Fe rtigen 
erst von 1939 ab und in ver 
fang an gewandt. Si w urde 
das Bodenvermörtelungsverf' 

2. Sonderbauweisen. In I 

w rd n ftir die Befestigung 
von Sonde rbauweisen entwi, 
stand hier be i ohne Zweifel 


